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Günter Ratzbor, Jahrgang 1956, Ingenieur der 
Landespflege, Studium an der Fachhochschule 
Osnabrück und der Universität Hannover. Seit 1985 
selbständig tätig als geschäftsführender 
Gesellschafter des Planungsbüros Schmal + Ratzbor, 
seit 1995 Beratender Ingenieur. 
Arbeitsschwerpunkte: Fließgewässerökologie und 
Wasserbau, die Auseinandersetzung mit den 
Auswirkungen der Nutzung regenerativer Energien 
sowie planungsrechtliche und methodische 
Fragestellungen.
Ehrenamtlich tätig im BUND (früher BNL) seit 
1978. Zivildienst beim BUND LV Niedersachsen 
1982 bis 1983, anschließend wissenschaftlicher 
Mitarbeiter bis 1984. Ab 1985 Mitglied im 
Arbeitskreis Naturschutz des Bundesverbandes 
(Arbeitsschwerpunkt Biodiversität) und des 
Landesverbandes Niedersachsen. Mitwirkung bei 
den BUND-Positionen „Windenergie“, 
„Wasserkraft“ und „Nachwachsende Rohstoffe“. 
2004 bis 2006 und 2010 bis 2011 Leitung der DNR-
Kampagne „Umwelt- und naturverträgliche Nutzung 
der Windenergie in Deutschland“. 
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Vertiefende Informationen:
www.wind-ist-kraft.de
Windwissen 
„Grundlagenanalyse“
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Neue Erkenntnisse zu 
naturschutzfachlichen Anforderungen bei 
Windenergieanlagen im Wald

Inhalte:

Debatte in den Ländern

Gründe für und gegen WEA im Wald

Empfindlichkeiten waldtypischer Schutzgüter

Forschungsvorhaben und Perspektiven

Fazit
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Windenergieanlagen im Wald?

Schleswig-Holstein , Niedersachsen (ohne 
Südniedersachsen), Sachsen-Anhalt und 
Mecklenburg-Vorpommern kommen ohne WEA in 
Wäldern aus.

Brandenburg kann seine energiepolitischen Ziele (von 
ca. 1,3% auf 2% Windeignungsgebiete) nicht ohne 
Inanspruchnahme von Wald oder Schutzgebieten 
erreichen.

Hessen kann seine energiepolitischen Ziele (von ca. 
0,3% auf 1% Windeignungsgebiete) nicht ohne 
Inanspruchnahme von Wald oder Schutzgebieten 
erreichen.
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Windenergieanlagen im Wald?

Saarland, Rheinland-Pfalz, Baden-Württemberg und 
Bayern haben nur auf Kuppen und Höhenzügen 
hinreichende Windpotenziale. Diese sind meist bewaldet.

Nordrhein-Westfalen hat im Rheintal, im Münsterland 
und auf den Hochebenen am Rande der Mittelgebirge 
gute Windpotenziale. Dort werden erhebliche 
naturschutzfachliche Bedenken geäußert (Rastvögel, 
Wachtelkönig, Wiesenweihe, Rotmilan). 

Bremen, Hamburg und Berlin haben keine geeigneten 
Waldflächen

Thüringen und Niedersachsen wollen keine WEA im 
Wald
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Windenergieanlagen im Wald?
WEA im Wald ohne weitgehende Einschränkungen
z.B. Baden-Württemberg, Bayern, Brandenburg, 
Hessen, Rheinland-Pfalz, Saarland

WEA im Wald nur auf vorbelasteten Flächen wenn 
Offenlandstandorte nicht mehr verfügbar sind
z.B.  Nordrhein-Westfalen

Keine WEA im Wald
z.B. Niedersachsen, Thüringen

Keine geeigneten Wälder
z.B. Mecklenburg-Vorpommern, Sachsen-Anhalt, 
Schleswig-Holstein
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Foto: Hubertus R. Becker
Foto: Gudrun Schmal

Warum 
WEA im 
Wald?
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Wald steht für die vom Menschen unberührte 
Wildnis

Wald ist unverzichtbar für die Erholung von 
kulturellen / gesellschaftlichen Einflüssen

Wald ist das artenreichste Ökosystem

Die tatsächliche Auswirkungen von WEA auf die 
im Wald lebenden Vögel und Fledermäuse sind 
nicht bekannt.

Die Inanspruchnahme von Waldflächen ist nicht 
zu verantworten.

Was spricht gegen WEA im Wald?
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Wildnis –

Was ist das 

und 

wollen wir 

überhaupt Wildnis?
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Tierschutzaspekte

Tiere meiden Anlagenstandorte 
(Scheuchwirkung)

Tiere kollidieren mit Windenergieanlagen 
(Kollision)

Tiere werden auf dem Zug und im 
Nahrungshabitat von Windenergieanlagen 
abgedrängt (Barrierewirkung)

Doch wie schwer wiegt das?
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Windkraftrelevante Vogelarten

Birkhuhn / Haselhuhn / Auerhuhn
Rohrdommel / Zwergdommel
Kormoran / Fischreiher
Schwarzstorch / Weißstorch
Fischadler / Seeadler / Schreiadler
Kornweihe / Wiesenweihe / Rohrweihe
Rotmilan / Schwarzmilan 
Wespenbussard / Baumfalke / Wanderfalke
Kranich / Großtrappe
Wachtel / Wachtelkönig
Brachvogel / Kampfläufer / Rotschenkel / Uferschnepfe
Kiebitz / Goldregenpfeifer / (Mornellregenpfeifer)
Möwen / nordische Gänse / Sing- und Zwergschwan
Uhu / (Eulen) / (Spechte) 
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Foto: Christoph Busse

Bild: R. Ratzbor

Beispiel Schwarzstorch:

eine besonders kollisionsgefährdete und 
störungsempfindliche Art ?
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Gefährdung durch WEA:

Quelle: 
http://www.mugv.brandenburg.de/cms/media.php/lbm1.a.2334.de/vsw_dokwind_vo
egel.pdf

· Fundkartei: bisher 1 Schlagopfer in Hessen (Ulrichstein) 1998

· Seit 2006 deuten mehrere Fälle des Verhungerns aller Nestlinge
auf Altvogelverluste während der Aufzuchtzeit hin, evtl. durch 
benachbarte WEA (z. B. 2 x bei Steffenshagen, 1,7 km von WEA).

· In einer Untersuchung in Spanien war der Schwarzstorch die Art 
mit dem größten „Risiko-Index“ (27,3 % Beobachtungen an WEA 
mit Kollisionsrisiko pro Zahl Gesamtbeobachtungen) (LEKUONA & 
URSÚA 2007).

· Vergleichbare Ergebnisse lieferten BRIELMANN et al. (2005): Bei
77 Beobachtungen am WP Schönhagen (PR) gab es keine ausge-
sprochene Meidung des WP; unter neun Aktivitäten in bis zu 500m 
Entfernung zu den WEA waren zwei (22,2 %) Risikosituationen.
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Lebensraumentwertung:

Quelle: 
http://www.mugv.brandenburg.de/cms/media.php/lbm1.a.2334.de/vsw_dokwind_voeg
el.pdf

· Aufgrund der weiten Nahrungsflüge können wichtige Flugwege 
durch WEA abgeschnitten werden, weshalb ROHDE (2009) nach 
mehrjährigen Funktionsraumanalysen für einen Restriktionsbereich 
von 7 km votiert.

· Auswertbare Brutvorkommen mit WEA im 3-km-Radius um den 
Horst hatten überwiegend unterdurchschnittlichen Bruterfolg, 
Stichprobe noch zu gering für statistische Auswertung.

· Im Gebiet Vogelsberg (HE), das gern als Beispiel für positives 
Nebeneinander von Schwarzstörchen und Windkraft genannt wird, 
nahm der Brutbestand mit der schrittweisen Errichtung von 178 WEA 
von 14-15 BP auf 6-8 BP ab, ohne dass sich ein ursächlicher 
Zusammenhang beweisen lässt.
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Tabelle 1:   Besetzte Schwarzstorch-Horste 

im Landkreis Vogelsberg

157862Summe

5322< 2005

1-112005 - 2007

945322008 - 2010

> 3 km< 3 km1,5 – 3,0 
km

< 1,5 km

Summe
< 3,0 km + 
> 3,0 km

Abstand zu WEA
Zeiträume
(Erfassung)
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Populationsentwicklung relevanter Vogelarten
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Durchschnittlicher
Bruterfolg:

2,36 Jungvögel

Erstansiedlung

2010:

1.500m nordöstlich 

eines Windparks

Bruterfolg:

2010 = 3 o. 4 Junge

2011 = 5 Junge
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radiale Abstände ./. wichtige Lebensräume
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Populationsentwicklung relevanter Vogelarten

Bestandsentwicklung Schwarzstorch
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Foto: Hubertus R. Becker
Foto: Gudrun Schmal

Mausohr

Bechsteinfledermaus

Abendsegler

Fledermäuse
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Foto: Hubertus R. Becker
Foto: Gudrun Schmal

Beispiel Fledermäuse
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Foto: Hubertus R. Becker
Foto: Gudrun Schmal



Spreewind GmbH

21. Windenergietage26



Spreewind GmbH

21. Windenergietage27



Spreewind GmbH

21. Windenergietage28



Spreewind GmbH

21. Windenergietage29

Forschungsprojekte:

“Entwicklung von Methoden zur Untersuchung des 
Kollisionsrisikos von Fledermäusen an Onshore-
Windenergieanlagen (BMU)”

“Greifvögel und Windkraftanlagen. Problemanalyse und 
Lösungsvorschläge (BMU)”

„Handlungsempfehlungen für Kommunen zum Thema 
Repowering von Windkraftanlagen (BMU)“

“Modellhafte Untersuchungen hinsichtlich der 
Auswirkungen eines Repowerings von Windkraftanlagen 
auf die Vogelwelt am Beispiel der Hellwegbörde (DBU)”

“Umwelt und Naturverträgliche Windenergienutzung in 
Deutschland (onshore) (UBA / BMU)”
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Forschungsprojekte:

“Untersuchung zum Abbau spezieller Hemmnisse der 
Windenergienutzung an Land (UBA)“

“Fachstandards für naturverträgiche Planung und 
Umweltprüfung von Windenergieanlagen im Wald (BMU)“

“Naturverträglicher Ausbau der Windkraftnutzung an Land 
(BfN)“

“Energiewende und Biodiversität (BfN)“

“Bau- und Betriebsmonitoring von Windenergieanlagen im 
Wald (BMU)“

“Kumulative Auswirkungen des Ausbaus Erneuerbarer 
Energien auf Natur und Landschaft (BfN)“
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Foto: Hubertus R. Becker

"Die zentrale 
Schlüsselfrage für einen 
neuen humanitären 
Naturschutz, der Mensch 
und Schöpfung 
gleichermaßen im Blick 
hat, ist die Energiefrage 
als ein Kernbedürfnis 
alles Lebendigen." 
(Hubert Weinzierl, DNR-
Präsident) Foto: Gudrun Schmal

Fazit


